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Im Rahmen einer Arbeit über die Libellenfauna der im Südosten Wiens nördlich 
der Donau gelegenen Oberen Lobau (ein Augebiet im 22. Bezirk) konnten zwei 
bemerkenswerte Artnachweise erbracht werden.

Hemianax ephippiger (Schabrackenlibelle)
Diese Art wurde im Seeschlachtgraben (Abb. 1) in Höhe von Donau-Km 1921,7 
am 16.04.1989, 05.05.1989, 25.05.1989 und 26.05.1989 beobachtet. Am 16.04.1989 
gelang der Fang eines Männchens und eines Paarungsrades, das jeweils in der
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Hochgrasflur des Seeschlachtgrabens in Bodennähe saß. Es konnten daher weibli
che und männliche Tiere zweifelsfrei bestimmt (BELLMANN, 1987; GLITZ et 
al., 1987) und Belegfotos gemacht werden. Besonders auffallend ist der leuchtend 
hellblaue Fleck auf der Oberseite des 2. Hinterleibssegmentes der Männchen. 
Ansonsten sind die Tiere fahl gelbbraun gefärbt, mit einer dunklen Zeichnung am 
Hinterleib.

Weitere Beobachtungen am Seeschlachtgraben
-16.04.1989:1 Tandem im Flug; 1 Tandem und ein Weibchen bei der Eiablage in 
schwimmendes, abgestorbenes Pflanzenmaterial; mehrere Weibchen und Männ
chen im Flug über der Hochgrasflur, sich zwischendurch immer wieder absetzend 
und sich gelegentlich auf die Wasseroberfläche stürzend.
- 05.05.1989: 2 am Ufer patroullierende Männchen; 1 Tandem und ein Weibchen 
bei der Eiablage in schwimmende, abgestorbene Schilfhalme; 1 Paarungsrad auf 
Schilf über der Wasseroberfläche.
- 05.05.1989: 3 Männchen und 3 Paarungsräder.
- 26.05.1989: 2 Männchen am Ufer patrouillierend.

Beobachtungen am Fasangartenarm (Abb. 1)
- 16.04.1989: 1 Tandem bei der Eiablage in schwimmende, abgestorbene Schilf- 
halme und in Schlamm.
- 05.05.1989: 1 Männchen und ein in abgestorbene Schilfhalme eierlegendes Tan
dem.
- 24.05.1989: 2 hoch fliegende Aeshnidae, wahrscheinlich Schabrackenlibellen

Das Flugverhalten von Hemianax ephippiger erinnert an Anax imperator. Sie hat 
ihr eigentliches Verbreitungsgebiet in den Wüstengebieten Afrikas sowie des 
Vorderen und Mittleren Ostens einschließlich des indischen Deccan-Plateaus. 
Gelegentlich wandert sie in Europa ein. Nachweise vorwiegend aus dem Mittel
meerraum (gelegentlich auch brütend), aber auch aus Island (ASKEW, 1988; 
BELLMANN, 1987; PETERS, 1987). Für Österreich erwähnt LÖDL (1976a) je 
einen Fund aus Nordtirol und Niederösterreich. RAUSCH (1968) berichtet über 
ein Hemianax-Mäxmchcn an der Seebachlacke, Kienberg, Niederösterreich am 
24.07.1967 und weist darauf hin, daß die Art in Österreich zuvor letztmals 1924 in 
Wien festgestellt worden sei.
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Crocothemis erythraea (Feuerlibelle)
Diese Art, deren Männchen leuchtend rot gefärbt sind, ist typisch für den Mittel
meerraum; sie tritt aber auch lokal in Mitteleuropa auf. Für Österreich gibt 
LÖDL (1976a) Nachweise aus Nordtirol, Salzburg, Niederösterreich, Burgenland 
und der Steiermark.

In der Oberen Lobau konnte ich Mitte August 1988 einzelne adulte Männchen - 
im Flug bzw. auf im Wasser stehenden Halmen sitzend- entlang des gesamten 
Mühlwassers (Abb. 1) beobachten). Am 24.05.1989 wurde im Mühlwasser eine 
Larve gefunden und im Labor aufgezogen. Sie schlüpfte am 18.06.1989; die Ex- 
uvie wurde als Beleg archiviert. Am 26.06.1989 wurden 7 Männchen, am 
14.08.1989 1 Männchen und am 16.08.1989 1 Männchen im Bereich des Mühlwas
sers gesehen.
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